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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 45. Marienwerder, den 9. November 1881. 1881. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 3) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
x N „ vom 21. Oktober 1878 wird die Druckſchrift: „An die 
) Auf Grund des g. 28 des Geſezes über die Reichstagswähler für Halle und den Saalkreis“, 


emeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Ar 5 > 
er 05 en Meichsgefehblatt 1 351) wird Stall 1 F lt et 
mit Genehmigung des Bundesraths für die Dauer 5 11 0 . bin Druck der Vereins⸗ 
Eines Jahres angeordnet, was folgt: ierd En 0 zu Zürich⸗Hottingen, 

9 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung der bier 9 ef 1 24 Nflober 1887 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, e 1a che N . 
kann der Aufenthalt in dem ERSSLURIGN Br 


den ae 
die Kirchſpielvogteibezirke Blankeneſe und Pinne⸗ 4 2 4 x 7 
ee % g h ) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
e ben Beſtrebungen der Sozialdemokratie 


Kreiſes Pinneberg, Se 5 
die Kirchſpielvogteibezirke Reinbeck und Bargte⸗ Druckſchrit: e 
heide, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Ahrensburg, An de Reichstagswähler für Erfurt 
x U 


Tangſtedt, Hoisbüttel, Wellingsbüttel, Wulksfelde i . 0 
g e 7 1 g Schleuſingen und Ziegenrück, ohne Datum 
5 Stadt W̃ 0 5 15 a h ER 
und Silk, ſowie die Stadt Wandsbeck des Kreiſes Verlag von Wilhelm Haſenclever in nn 


Stormarn e ae An 5 1455 
die Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Lauen⸗ — Druck der Vereinsdruckerei zu Zürich⸗Hot⸗ 


burg, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Baſthorſt, 9850 ben 

Lanken, Woterſen, Racer, Güllzow und Daldorf, e Erfurt BL i 1881 

i N H 8 iſes 5 {7 2 ia 
die Stadt Lauenburg des Kreiſes Herzagthum Der Negierungs⸗Präſident. 


Lauenburg, 

die Stadt und das Amt Harburg, 
fall i L 201 5 

an Bezirke von der Landespolizeibehörde ver: 3) Auf Grub de 8 12 des Reichsgeſeßes gegen 
e eee FEAR 99 die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Okober 5 2 ur eee eee vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Berlin den 25. Oktober 1881 Kenntniß gebracht, daß der im Verlage von E. Engel⸗ 
0 5 h brecht in Hannover erſchienene Wahlaufruf an die 


von Kamptz. 


zönigli ⸗Miniſterium. 8 18 eh 

en 1 85 5 Maybach. Wähler des 8. hannoveriſchen Wahlkreiſes, beginnend 
Bitter. Lucius. Friedberg. von Boetticher.]ſmit den Worten: Auf zur Wahl! 

von Goßler. worin die Kandidatur des Heinrich Ernſt Auguſt Meiſter 


2) Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Beſtre⸗ in Hannover empfohlen wird, nach § 11 des gedachten 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 0Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde 
wird das in Magdeburg mit Beſchlag belegte Flug- verboten worden iſt. 


blatt: „Wähler Magdeburgs!“ unterzeichnet die Hannover, den 24. Oktober 1881. 
Sozialdemokraten Magdeburgs, Verlag von C. Heinrich Königliche Landdroſtei. 
in Magdeburg, angeblich Druck von A. Vogel u. Comp. von Cranach. 


in Braunſchweig, als ſozialiſtiſchen Tendenzen dienend 
($ 11 des vorbezeichneten Geſetzes) hiermit verboten. 6) In Anwendung der SS 11 und 15 des Geſetzes 


Magdeburg, den 24. Oktobor 1881. gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. demokratie vom 21. Oktober 1878 wird verfügt: 

In Vertretung: Die von dem Gr. Bezirksamte Mannheim 

Graf Baudiſſin. | unterm Heutigen mit Beſchlag belegte Druckſchrift: 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. November 1881. 
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„Wähler, Organ zur Orientirung bei Reichstags⸗ 
Wahlen“ wird verboten. 
Mannheim, den 23. Oktober 1881. 
Der Großh. bad. Landeskommiſſär 
für die Kreiſe Mannheim, 4 und Mosbach. 
Frech. 


gedachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibehörde verboten worden iſt. 
Hamburg, den 24. Oktober 1881. 
Die Polizei⸗Behörde. 
Senator Kunhardt. 
11) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
7) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- Kenntniß gebracht, daß das von J. H. W. Dietz in 
demokratie vom 21. Oktober 1878 hat die unterzeichnete Stuttgart verlegte, in der Vereinsbuchdruckerei Zürich⸗ 
Landespolizeibehörde für den Stadtbezirk Gotha das in Hottingen gedruckte, „An die Wähler des 3. Han: 
der Vereinsdruckerei Hottingen⸗Zürich gedruckte, in ver⸗ burger Wahlkreiſes!“ überſchriebene und „E. Breuel, 
ſchiedenen Exemplaren im Stadtbezirke zur Verbreitung Buchbinder“ unterzeichnete Flugblatt nach $ 11 des 
gelangte Flugblatt mit dem Eingange: „Wähler! gedachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landes⸗ 
Bürger! Landleute! Arbeiter!“ und mit der Unter⸗ polizeibehörde verboten worden iſt. 
ſchrift: „Eine Anzahl Wähler des Gothaiſchen Wahl⸗ Hamburg, den 24. Oktober 1881. 
kreiſes“ verboten. Die Polizei⸗Behörde. 
Gotha, den 24. Oktober 1881. Senator Kunhardt. 
Der Stadtrath. 12) Der unterzeichnete Regierungs⸗Präſident hat das 
von Kunersdorf. als Wahlaufruf für den Drechslermeiſter Auguſt Bebel 
aus Leipzig beſtimmte, im Druck und Verlag von 
H. Zimmer u. Co. in Breslau erſchienene Flugblatt, 


8) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie welches an die „Arbeiter Königsbergs“, d. d. Kö⸗ 
vom 21. Oktober 1878 iſt das Flugblatt: nigsberg, im Oktober 1881 — gerichtet und mit „Meh⸗ 
„An die Wähler des 1. Braunſchweigiſchenſrere Arbeiter“ — unterzeichnet iſt, auf Grund des 
Wahlkreiſes (Braunſchweig⸗Blankenburg), § 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Be⸗ 
Verleger S. Kokosky in Braunſchweig, Druck der ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
Schweizeriſchen Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗ Zürich, verboten. 
durch die unterzeichnete Behörde als Landespolizeibehörbe Königsberg, den 25. Oktober 1881. 
verboten. Der Regierungs⸗Präſident. 
Braunſchweig, den 24. Oktober 1881. von Schmeling. 
Herzogliche Polizei⸗Direktion. 13) Das bei C. W. Vollrath in Leipzig gedruckte, 
Orth. von W. Haſenclever in Wurzen verlegte Flugblatt: 
„An die Wähler des 8. Schleswig-Holſtei⸗ 
9) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen niſchen Wahlkreiſes“ 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie iſt auf Grund der SS 11, 12 des Geſetzes gegen die 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Kenntniß gebracht, daß das von W. Haſenclever, Schrift- vom 21. Oktober 1878 heute von uns verboten worden. 
ſteller in Wurzen verlegte, von C. W. Vollrath in Schleswig, den 24. Oktober 1881. 
Leipzig gedruckte, „An die Wähler des 1. Hambur⸗ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
ger Wahlkreiſes!“ überſchriebene und „Zahlreiche ſo⸗ von Frank. 
zialdemokratiſche Handwerker und Arbeiter“ unterzeich⸗ 14) Auf Grund der $$ 11 und 12 des Neichsgeſetzes 
nete Flugblatt nach 8 11 des gedachten Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hiermit zur 
worden iſt. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche 
Hamburg, den 24. Oktober 1881. Druckſchrift, Flugblatt, „An die Wähler des 
Die Polizei⸗Behörde. Wahlkreiſes Frankfurt a. M.“ gerichtet und im 
Senator Kunhardt. Verlag von Richard Kirſte in Frankfurt a. M. erſchie⸗ 
nen, nach § 11 des gedachten Geſetzes durch die unter⸗ 
10) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen zeichnete Landespolizeibehörde verboten worden iſt. 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Wiesbaden, den 24. Oktober 1881. 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Kenntniß gebracht, daß das von J. H. W. Dietz in Mollier. 
Stuttgart verlegte, in der Vereinsbuchdruckerei Zürich⸗ 15) Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
Hottingen gedruckte, „An die Wähler des 2. Ham- vom Heutigen wurde ein in der Schweizeriſchen Vereins⸗ 
burger Wahlkreiſes!“ überſchriebene und „J. H. [buchdruckerei Hottingen⸗Zürich gedrucktes, an die „Wähler 
W. Dietz, Buchdrucker, früher in Hamburg, jetzt in des Reichstags⸗Wahlbezirks Fürth⸗Erlangen⸗Lauf⸗Hers⸗ 
Stuttgart“ unterzeichnete Flugblatt, nach § 11 des bruck gerichtetes Flugblatt, anfangend mit den Worten: 
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„Wiederum find drei Jahre verfloſſen“, an deilen|gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
Schluſſe Gabriel Löwenſtein in Fürth als Kandidat für demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt das Flugblatt 
die bevorſtehende Reichstagswahl empfohlen iſt, auf ohne Ueber⸗ und Unterſchrift, ſowie ohne Angabe des 
Grund des § 11 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes vom 21. Druckers, mit den Worten anfangend: 
Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen „Die Verbreitung der Flugblätter 
der Sozialdemokratie verboten. muß diesmal mit beſonderer Schnelligkeit ge⸗ 
Ansbach, den 24. Oktober 1881. ſchehen ꝛc.“ 
Königliche Regierung von Mittelfranken. von der unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten 
Kammer des Innern. worden. 
Freiherr von Herman. Schleswig, den 29. Oktober 1881. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Frank. 


20) Auf Grund des $ 12 des Neichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß wir das bei A. Herder, 
Volksbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich, gedruckte Flugblatt: 
„An die Wähler des Kreiſes Solingen, welches 
die Wahl von Martin Rittinghauſen, Schriftſteller in 
Cöln, empfiehlt, heute gemäß § 11 des genannten Ge⸗ 
fees verboten haben. 

Düſſeldorf, den 19. Oktober 1881. 

Königliche 8 Abtheilung des Innern. 

Roon. 


18) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
hat auf Grund von $ 11 Abs. 1 und $ 12 des Ge⸗ 
fees gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
F vom 21. Oktober 1878 ein Flug⸗ 
att: 
„An die Wähler von Neuſtadt⸗Dresden 
und Umgegend von Wilhelm Liebknecht, 
d. d. Borsdorf bei Leipzig, den 15. Oktober 
1881 — Verleger: A. Härter in Zürich — Druck 
der Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich“ 
verboten. 
Dresden, den 25. Oktober 1881. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 
21) Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
17) Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen Heutigen den Wahlaufruf zu Gunſten des Auguſt 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Bebel aus Leipzig mit der Ueberſchrift „Reichstags— 
vom 21. Oktober 1878 wird der in der Vereinsdruckerei wähler!“ und der Unterſchrift „Die Sozialdemokraten 
Hottingen⸗ Zürich gedruckte Wahlaufruf an die Augsburgs und Umgebung“, Druck der Schweizeriſchen 
Wähler des Görlitz-Laubaner Wahlkreiſes, Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich auf Grund der 
beginnend mit den Worten: 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 
„Der Wahltag naht“, verboten. N 
worin die Kandidatur von Hugo Keller empfohlen wird, Augsburg, den 29. Oktober 1881. 5 
hierdurch verboten. Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Liegnitz, den 26. Oktober 1881. Kammer des Innern. 


Der ae e 22) Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle 
Frhr. von Zedlitz. vom Heutigen wurde ein in der Schweizeriſchen Vereins⸗ 
buchdruckerei Hottingen⸗Zurich gedrucktes Wahlflug⸗ 
blatt mit der Ueberſchrift „Mitbürger“ und der 
Unterſchrift „Mehrere Bürger“, welches mit den Worten 
„Der Tag der Wahl iſt bevorſtehend“ beginnt und den 
Drechslermeiſter Auguſt Bebel aus Leipzig als Kandi⸗ 
daten für den Reichstag empfiehlt, auf Grund des 
§ 11 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie verboten. 
Ansbach, den 28. Oktober 1881. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Herman. 
23) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
wird das zur Wahl des Drechslermeiſters Auguſt Bebel 
aus Leipzig, Mitglied des ſächſiſchen Landtages, auf⸗ 
fordernde Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Mitbür⸗ 
19) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzesger“ und der Unterſchrift: „Eine Anzahl freiſinniger 


18) Nachdem durch die Bekanntmachung des König⸗ 
lichen Staats⸗Miniſteriums vom 25. d. M. die im 
§ 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
unter Nr. 3 vorgeſehenen Anordnungen für die in der 
Bekanntmachung aufgeführten Theile des hieſigen Re⸗ 
gierungsbezirks von Neuem auf Ein Jahr getroffen 
find, wird allen denjenigen Perſonen, welche bei Ablauf 
der Geltungsfriſt der Bekanntmachung vom 28. Ok⸗ 
tober 1880 auf Grund des 8 28 des Geſetzes vom 21. 
Oktober 1878 von dem Aufenthalt in den betreffenden 
Gebietstheilen ausgeſchloſſen ſind, dieſer Aufenthalt 
fernerweit auf die Dauer Eines Jahres hiermittelſ 
unterſagt. 
Schleswig, den 29. Oktober 1881. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Frank. 
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2. der Martin Erdmann Rahmel'ſchen Wieſenparzelle 
Grundbuchblatt Nr. 19 von Richnau und Ar⸗ 
tikel 18 der Grundſteuer⸗ Mutterrolle in einer 
Größe von 0,158 Hektar, 

3. der Johann Fedtke ſchen Wieſenparzellen Grund: 
buchblatt Nr. 6 von Richnau und Artikel 7 der 
Grundſteuer⸗ Mutterrolle in einer Größe von 
0,717 Hektar und 0,114 Hektar, 

4. der Friedrich Wilhelm Rutz'ſchen Wieſenparzellen 
Grundbuchblatt Nr. 10 von Richnau und Ar⸗ 
tikel 11 der Grundſteuer-Mutterrolle in einer 
Größe von 0,240 Hektar und 0,026 Hektar 

von dem Gemeindebezirk Richnau und deren Zulegung 
zu dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Lindenberg, 

b. die Abzweigung nachfolgender Wieſenparzellen 
Lindenberg Nr. 2 des Grundbuchblatts und Ar⸗ 
tikel 4 der Grundſteuer⸗Mutterrolle in einer Größe 
von 0,323 Hektar, 0,117 Hektar, 0,113 Hektar, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 0,626 Hektar, 0,077 Hektar und 0,103 Hektar 

von Schierſtedt. von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Lindenberg und 
25) Die Druckſchrift: „An die polniſchen Ar⸗ deren Zulegung zu dem Gemeindebezirk Richnau bei dem 
beiter und Wähler“ nebſt der polniſchen Ueberſetzung Einverſtändniſſe aller Betheiligten genehmigt hat. 
derſelben, gedruckt zu Genf in der Druckerei der Zeitung Schlochau, den 29. Oktober 1881. 
„Przedswit“ — Rue de Lauſanne 49 — wird auf Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau. 
Grund des § 11 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 29) Bekanntmachung. 


1878 RN November 1881. Irn der Angelegenheit, betreffend die Konſtituirung 
5 0 2er . . eeiner Gerechtigkeit zur Entnahme von Waſſer aus dem 
Der Großherzoglich badiſche eee für die Amtsſee bei Schlochau behufs Speiſung der auf dem 
Kreiſe Konſtanz, a und Waloshut. Bahnhof Schlochau befindlichen Waſſerſtation, habe ich 
Haas. f ee g 
© Feſtſtellung der Entſchädigung einen Termin auf 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Dienſtag, den 15. November er., Vorm. 
rovinzial⸗Behörden. 0 5 e N 
re ; 3% in meinem Bureau hierſe anberaumt. Zu dieſem 
Sund, 6 eme ce e Bu Dee le Termine lade ich alle Betheiligten mit der Aufforderung 
Nr. 89 ertheilte Gewerbeſchein zum Sammeln von * hen ieee e . 
Lumpen unter Benutzung eines einſpännigen Fuhrwerks er er 
iſt angeblich verloren gegangen und wird hierdurch für Der Kommiſſarius des Bezirksraths, Landrath. 
ungültig erkärt. 30) Bekanntmachung. E 
Marienwerder, den 28. Oktober 1881. Mit dem 1. November 1881 tritt zu dem Staats⸗ 
Königliche Regierung, bahntarif zwiſchen den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirken 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten Bromberg und Berlin der Nachtrag I. in Kraft. Der: 
27) Dem Privatlehrer R. Kloſe iſt die Erlaubniß ſelbe enthält: 
ertheilt, die in Briefen beſtehende höhere Privat⸗Knaben⸗ a. Sätze für die Stationen Dt. Crone, Schrotz und 
und Mädchenſchule zu leiten und in derſelben Unterricht Wittenberg i. W. des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
zu ertheilen. Bromberg, 
Marienwerder, den 29. Oktober 1881. b. Ergänzungen und Berichtigungen, 
Königliche Regierung, c. bereits früher publizirte Tarifveränderungen. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Exemplare des Nachtrages ſind bei unſeren Billet⸗ 
28) Bekauntmachung. Expeditionen Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ Elbing, Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, Brom⸗ 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau berg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie bei den Verband⸗ 
in ſeiner Sitzung am 21. Oktober 1881 ſtationen ſämmtlicher übrigen Verband = Verwaltungen 
a. die Abzweigung käuflich zu beziehen. 
1. der Franz Warnke'ſchen Wieſenparzellen Richnau Auch iſt jede Billet⸗Expedition unſeres Bezirks 
Nr. 30 des Grundbuchblatts und Artikel 81 und|zur Bezugsvermittelung verpflichtet. 
28 der Grundſteuer⸗Mutterrolle in einer Größe Bromberg, den 31. Oktober 1881. 
von 0,207 Hektar und 0,076 Hektar, Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Wähler“, gedruckt in der Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗ 
Zürich, ohne Angabe eines Verfaſſers oder Verlegers, 
hierdurch verboten. 

Speyer, den 28. Oktober 1881. 

Königlich bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
von Braun, 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. 

24) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt das bei A. Vogel 
u. Comp. in Braunſchweig gedruckte, im Verlage von 
Wilh. Kreuzkamp in Rheda erſchienene Flugblatt, be⸗ 
titel: „An die Wähler des Wahlkreiſes Biele⸗ 
feld⸗Wiedenbrück“ und unterzeichnet: „Wähler des 
Wahlkreiſes Bielefeld⸗Wiedenbrück J. A.: D. Hegemann“ 
durch die unterzeichn. Landespolizeibehörde verboten worden. 

Minden, den 1. November 1881. 


— — — ——— e — — 


— 311 — 


81) Nachweiſung 
der im Regierungsbezirk Marienwerder im Jahre 1880 durch Beſchäler des Königlichen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
geſtüts gedeckten Stuten und des Reſultats der Abfohlung aus dieſer Bedeckung, ſowie Nachweiſung der 1881 
gedeckten Stuten. 


2 DATEIEN Ban en Liſten ſind | 2 2 Im 
Beſchälſtation i Davon find: | Tesene goyten m [83 Jahre 
Landbeſchalen 3 Jabre 1881 geboren [Z 2 1881 
= 23 152 SE = a | — 
. = De E — 8 
8 E = 85% = 88 
= 0 2 828 ie 85 
= : 1 1 = Fe 28 yulaol 
8 Ort. Kreis. le! ni = | = 8 7 5 8 
2 E „ Sl $ 28 5 
5 5175 El dk 8 Er 
2 ZIELEN 5 83 282 3 „ 
8 E 565 5 8 82 8 38308 
5 G. SE 5 2 5 = 
3 1 4 161 | 
2 Gogolewo 5, 2 — 2 106 
RT. Nebrau 15 2— 2 118 
40 Gr. Weide n 2— 2 80 aufgeboben 
5[Kalwe Stuhm 2— 21 112 293 
60Montken g 55 21 3| 155 3 75 
7 Adl. Schardau 75 1] — 2 102 yneu errich⸗ 
80[Gr. Peterwitz Roſenberg 3— 3 162 3 158 tet. 
9 Faulen 7 328 3 135 
10ulienthal 5 2 1 3| 106 ar 78 
11ʃ Freudenthal 2 2 — 2 87 2 83 
12 Ludwigsdorf 55 2 24 4| 148 4 124 
13 Gulbien | „ A me2 76 aufgehoben. 
14, Neumark und 81 | 
auch Brattiaa Löbau 31 4 4, 191 
15]Rarbomo Strasburg 2— 2 2 69 
16 Koſtbar Thorn e 3 127 
17ʃBreitenthal 5 213 2 94 
180Elzanowo 5 3— 3 3 96 
19 Wenzlau Kulm 3— 3 3 163 
200Podwitz 3 2— 2 2 100 
21Guttlin 1 30 1 4 4. 19800 1 Zwil 
22 Burg Belhan | Graudenz 1 2 3 9 102 lings 
290Gr. Nogath | 1 3.— 3 3) 131] Geburt, 
24%Blyſinken | j 2118 9 110 
25 Paſtwisko | . 2— 2 2 84 
260Wihelmsmark Schwetz 2 11 3 154 
27“Gr. Sanskau 7 9— 3 119 
288Gr. Kommorsk = 2.— 8 
20 Neunhuben 2 11 720% 1 Zwil- 
30 Nen Tuchel Tuchel a 88 lings⸗Geb 
Summa 5415790369812 2460 2280226967 | 139807603139 


Marienwerder, den 2. November 1881. 
In Abweſenheit und Vertretung des Landſtallmeiſters: 
Die Geſtüt⸗Kommiſſion. 


32) Bekanntmachung. bis auf Weiteres auf ſämmtlichen Stalionen unſeres 

Eiſen bahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. Amtsbezirks für die am Stationsorte und innerhalb 
Die Ent: bezw. Belade⸗Friſten für ſämmt⸗ eines Umkreiſes von 5 km von der Station wohnhaften 
liche Güterwagen werden vom 2. November er. ab Intereſſenten auf ſechs Tagesſtunden (ohne Anrech⸗ 
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nung der Mittagspauſe) herabgeſetzt, was hierdurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Thorn, den 30. Oktober 1881. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
33) Bekanntmachung. 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 

Die Ent⸗ bez. Beladefriſten für ſämmtliche 
Güterwagen werden mit Genehmigung des Herrn 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 2. November cr. 
ab bis auf Weiteres auf ſämmtlichen Stationen 
unſeres Amtsbezirks für die am Stationsorte und in⸗ 
nerhalb eines Umkreiſes von 5 km von der Station 
wohnhaften Intereſſenten auf ſechs Tagesſtunden 
(ohne Anrechnung der Mittagspauſe) herabgeſetzt, was 
hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Thorn, den 4. November 1881. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


34) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Die Handelsleute: a. Manaſſe Warſchawsky, 
b. Koppel Finkelſtein, zu a. 29 Jahre alt, aus 
Warſchau, geboren zu Mikatow bei Warſchau, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, zu b. 30 Jahre, aus Warſchau, geb. 
zu Szierot (daſ.), wegen mehrfachen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls (zu a. 4 Jahre, zu b. 4½ Jahr Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 5. September 1877), vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Breslau, vom 13. Oktober d. J. 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 

2. Martin Micoka (Mieſocka), Schneidergeſelle, 
52 Jahre alt, aus Alt⸗Tura, Ungarn, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präſidenten zu Potsdam, vom 8. DE 
tober d. J. 

3, Karl Hoffmann, Müller, geboren am 1. April 


— 


gierungs⸗Präſident zu Oppeln, vom 26. September 
(ausgeführt am 3. Oktober) d. J. 


. a. Wolf Denenberg, Lehrer, 46 Jahre alt, 


b. Notek Seib Denenberg, Schmied, 21 Jahre alt, 
o. Kalmann Denenberg, Schloſſer, 19 Jahre alt, 
ſämmtlich aus Stawisczki, Gouvernement Lomza, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 
12. Oktober d. J. 


. Simon Feldmann, Weber, 43 Jahre alt, geboren 


zu Dzialoszyn, Kreis Wielun, Gouvernement Radom, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Kaſſel, 
vom 13. Oktober d. J. 


. Johann Peter Strack, Bergmann, 59 Jahre alt, 


aus Kirchrath (Kerkrade), Provinz Limburg, Nieder⸗ 
lande, wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich preußiſchen Regierung zu Düſſeldorf, vom 
15. Oktober d. J. 


. Gottfried Hoffmann, Handarbeiter, 41 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Nieder⸗Hohenelbe, 
Bezirk Hohenelbe, Kreis Gitſchin, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Leipzig, vom 
17. September (ausgeführt am 1. Oktober) d. J. 


. Alexis Liard, Tagner, geboren am 18. Juli 1832 


zu St. Martin, Departement Lion, Frankreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 13. Oktober d. J. 


. Jakob Döbeli, Schuhmacher, geboren am 16. Ja⸗ 


nuar 1861 und ortsangehörig zu Faswangen, 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar, vom 
15. Oktober d. J. 


Perſonal-Chronik. 
Die Wiederwahl des praktiſchen Arztes Dr. Orgel⸗ 


1854 zu Potſchendorf, Bezirk Trautenau, Böhnen, macher und des Zimmermeiſters Degenhardt zu un: 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich beſoldeten Rathmännern der Stadt Mewe iſt beſtätigt. 


preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau vom 
15. Oktober d. J. 


4. Wilhelm Bannert, Büchſenmachergehülfe, geboren 


am 22. Juli 1858 und ortsangehörig zu Jauernig, 
Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfall und Nichtbefolgung 
der Reiſeroute, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 


Präſident zu Oppeln, vom 20. September (ausge⸗ 


führt am 8. Oktober d. J.) 


5. Thereſia Janda, unverehelicht, geboren am 15. Ok⸗ 
tober 1855 und ortsangehörig zu Troppau, Oeſter⸗ 


Der ehemalige Poſtverwalter Plagens iſt in 


den Poſtdienſt wieder aufgenommen und mit der Ver⸗ 
waltung des Poſtamts III. in Camin Wpr. betraut 
worden. 


Verſetzt iſt der Poſtverwalter Puhlmann von 


Camin Wpr. nach Mrotſchen. 


Der Poſtpraktikant Wegner in Thorn iſt zum 


Poſtſekretär und der Poſtaſſiſtent Sentkowski in 
Montowo zum Poſtverwalter ernannt worden. 


Im Kreiſe Löbau iſt der Domänenpächter Hüter 


reichiſch⸗Schleſien, wegen Uebertretung ſittenpolizei⸗ zu Wawerwitz zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
licher Vorſchriften, vom Königlich preußiſchen Re⸗ Gr. Ballowken ernannt. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 45.) 
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